
Plef^aiiophorufli , nov. Gen.

Dr. Clemens Hanwe
in Wie».

(Hieiiu eine Tafel).

Ailleunae qnadri-articulatae , artioulu quarto praecedeiitiliuf

Kiiiiuii sumptis luiigioie.

Abdomen segmentis ventralibus .sex, piiuio elongato.

Coxae omnes ovatae
,

parum prominentes.

Tarsi .simplices, quadri-aiticulati.

Fühler viergliederji^- , aa den Seite» de» Kuplef vor den

Aiigeu eingefös;t, das erste Glied i^ross, kugelig;, das zweite und

dritte kurz , hechert'ürniio , da.s vierte kaum dicker als die

vürhergehendeii , aber viel länger als alle drei zusammen, schwach
/usammengedrückt , fast cvlindrisch.

Oberlippe frei vorragend, quer viereckig, vorne gerade

abgestutzt. Oberkiefer hornig, ziemlich breit, nüt sichelförmi-

ger, fein gekerbter Spitze, am innern Rande mit einem fein be-

wimperten, häutigen Saume, an der Basis mit einei ovalen Mahl-

Flä'che. Unterkiefer mit zwei, an der Spitze häutigen, fein

bewimperten Lappen, der innere Lappen schmal und kurz, der

äussere mit seiner breiten Spitze das zweite Tasterglied überra-

gend. Kiefertaster dreigliederig , die Glieder gleich dick, die

ersten zwei kurz, das dritte so lang als die anderen zwei zusam-

men, eiförmig zugespitzt. Kinn an der Tuterlippe doppelt s«

breit als lang , nach vorne verengt , der Vorderrand leicht aus-

geschnitten, Zunge weitvorragend, mit häutiger, ausgeschnittener

und lang bewimperten Spitze, und dicken, einen zweigliederigen

Knopf bildenden Lippentastern.

Kopf stark nach abwärts geneigt , wenig schmäler als das

Halsschild, mit kleinen, runden , schwach vorragenden Augen
«n den Seiten, hart an den Vorderecken des Halsschildes, dieses

etwas breiter als lang , rückwärts mit doraartig vorspringenden

Ecken. Schildchen klein, gerundet. Flügeldecken zwei und ein

halbmahl so lang als das Halsschild, wenig breiter als dieses,

mit stark vorspringenden Schulterecken, am Nahtwinkel an der

Spitze etwas klaßend, das letzte Hinterleibssegment nicht bedek-

kend. Brust einfa«h. Hüften eiförmig , wenii,' aus den Gelenks-

s;ruben hervorragend , die der vorderen Btiine nahe aneinander

itehend. Schenkelringe nicht stützend. Schienen an der Spitze

dornenlos. Füsse einfach, viergliederig , die ersten drei Glieder

dreieckig, ziemlich gleichlang, das vierte beinahe so lang ab
die drei anderen zusammen, mit zwei kleinen, einfichen Klauen,
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Hauch »u.< sechs Hingen zusammengesetzt, von ^lÄnen der erst«

beinahe so lan^ als die vier folgenden ist.

Obgleich die sechs deutliclieti Bauchringe , so wie die Eil'oim

aller Hüften zu den, von Professor Erichson für seine Familie der

Colydien angegebeneu Characteren nieiit passen ,
so dürften docli

sowohl die Form der Füsse als der im Allgemeinen ähnliche Bau
der Mundtheile dieser Gattung ihren passendsten Platz im Systeme

zwischen der Gattung Anommatus und Gerylon anweisen
, und die

Familie der Colydien anders zu cliaracterisiren sein.

Den Mundtheileu nach dürfte der Käfer eine ähnliche Nah-

rung wie die, Blattläuse fressenden Goccinelleu geniessen , und

vielleicht ein Schmarotzer im Haushalte von Ameisen sein.

P. bispiou.SUs : oblongo-ovatus, piuictatus, subtilissime pu-

bescens, brunneus , ore , auteanis pedibusque dilutioribus
,

pro-

thoracis angulis posticis elon >atis, acutis, elytris iiumeris prominen-

tibus. Long. 1'/g"'; lat. '/^'"

Der Kopf dunkelbraun , kurz, meh: als doppelt so breit als

lang, fast so breit wie das Ualsschild , in die Quere gewölbt,

vorne hinabgebogen und scharf abgerandet ; die Augen wenig vor-

ragend, schwarz; die Fühler 2;länzend , lichtbraun, mit gelb-

lichen, sehr feinen, gegen das Ende der Keule längeren Härchen

besetzt; der Mund gelblichbraun. Das Halsschild schmäler als

die Flügeldecken, etwas breiter als lang, der Vorderrand gerade

abgeschnitten , die Seiten vorne fast gerade , hinten ausge-

schweift und in einen leistchenartig erhabenen, langen, spitzigen,

etwas nach aussen gerichteten Dorn auslaufend, der Hinterrand, ge-

rade, die Oberseite nach vorne kissenartig gewölbt, nach rück-

wärts nieder.^edrückt, mit einer kurzen, erhabenen, scharfen Mit-

tellinie , und beiderseits an den Hinterwinkeln stark vertieft . dun-

kelbraun ,
mit wenig diciiten, grossen und seichten Puncten und

einzelneu Härchen, welche aus den Puncten heraustreten. Das Schild-

chen fast doppelt so bieit als lann', mit einigen, sehr feinen Puncten.

Die Flü.;eldecken breiter als da» Halsschild mit staik vortretenden

Schultern . nach rückwärts allmählig verschmälert , an der Spitze

einzeln breit-abgerunget , das letzte llinterleibssegment nicht be-

deckend; seine Oberseite Haoh , an den Seiten hinab- und in den

scharfen Seitenrand aufnebogen, duiikelbran , ohne Spuren von

Streifen, feiner und viel dichter punctirt wie das Halsschild, mit

zarten, kurzen, aus den einzelnen Puncten heraussprossenden Här-

chen sparsam besetzt. Die Unterseite sehr fein tind dicht punc-

tirt und mit einer kurzen, gelblichen, seidenartigen Pubescens

ziemlich dicht bekleidet. Die Beine mäs=;ig lang , mit stärkeren

Schenkeln
,
gelblichbraun , sehr fein behaart.

Von meinem Bruder an einem alten Eichenstamme im jun-

gen Walde bei Hermannstadt gefangen.
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P/efffi/>f)/jfioruj- fn'f/Jifio.in.y, J/nrnpe.

äeh af . Yäf.yr^ i>. A .Srinr/etUr Ged. h --/. Harlingrr.
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